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Wer hat es gemacht
Halle 3 Juli

Es iſt mitnunter gut einfache trockene und für gewöhnlich ſehr
langweilige Zahlen ſprechen und zu leſen weil ſie viel mehr Ein
druck machen als lange Ausführungen und Beweisgründe Solche
Zahlen ſind die nachſtehenden die aus Anlaß des hundert
jährigen Oberbergamts Jubiläums in Dortmund
bekannt gegeben ſind Jm Bezirke des genannten Amtes waren
vor hundert Jahren alſo im Jahre 1792 154 Werke vorhanden
die 176 676 Tonnen Kohlen förderten Die Zahl der Arbeiter
betrug 1357 Heute beläuft ſich die Zahl der Werke auf 175 die
Produktion betrug 37 402 494 Tonnen die Zahl der Arbeiter war
auf 138739 geſtiegen Das ſind einige kurze und trockene Zahlen
aber ſie beweiſen unendlich viel Aus einem ganz winzigen An
fang iſt ein Rieſenbetrieb entſtanden der mehr als hunderttanſend
Männern Lohn und Brod giebt Man nennt dieſes Wachsthum
wohl mit Recht ein ſtaunenerregendes und doch entſpricht es nur
der allgemeinen Entwicklung unſerer Verhältniſſe in der Jnduſtrie
Wie die Jnduſtrie ſich entwickelte ſo folgte die Kohlenförderung iſt
doch die Kohle als das Brod der modernen Jnduſtrie zu betrachten
Wie groß das deutſche Reich heute als Jndnſtrieſtaat daſteht
welchen Rang wir die wir doch gegen andere Länder beſonders
gegen England ſo unendlich weit zurückgebliehen waren erreicht
haben dieſe Zahlen beweiſen es Jſt die Kohle das Brod der Jn
duſtrie iſt bei einem Mangel am ſchwarzen Edelſtein nie und
nimmer ein Aufblühen des gewerblichen Lebens zu erwarten
müſſen dann Handel und Wandel ſtecken ſo iſt es auch wieder
ſelbſtredend daß die Kohle Gemeingut Aller bleiben nicht aber
Eigengut Einzelner werden darf Es iſt nach dem bekannten großen
Bergarbeiterſtrike aus den Kreiſen der Kohlenbergleute der Vor
ſchlag aufgetaucht die Kohlengruben zum Eigenthum der Bergleute
zu machen die heutigen Beſitzer abzulöſen und zu Herren der
ſchwarzen Diamanten diejenigen einzuſetzen welche dieſelben zu
Tage fördern Niemand verkeunt heute daß der Bergmannsberuf
zu den gefährlichſten und mühſamſten gehört die wir haben Der
Bergmann der am Morgen ſeine Lieben verläßt weiß nicht ob
er wiederkehrt er muß ſich in harter Arbeit plagen dem Erdinnern
ſeine Schätze abzugewinnen Es iſt ſelbſtredend daß der
Gefährlichkeit der Beſchäftigung der mühevollen Arbeit Lohn
und Dauer der Beſchäftigung entſprechen und ſo iſt denn auch im
rheiniſch weſtfäliſchen Kohlengebiet heute den Berglenten nicht nur ein
befriedigender Lohn ſondern auch die achtſtündige Arbeitszeit
geſichert Jſt darum aber jenes Verlangen die Kohlengruben
arbeiter zu Herren dieſer Gruben einzuſetzen gerechtfertigt Dieſer
Frage muß man zuerſt die andere entgegenhalten Wer hat es ge
macht daß die Kohlenfördernng in dem oben angegebenen Maß
ſtabe zugenommen hat So hoch das Verdienſt und die Thätig
keit der Bergleute zu ſchätzen iſt ihr Verdienſt war dies nicht
Man hätte zum Beginn dieſes Jahrhunderts Kohlen über Kohlen
an das Tageslicht bringen können dieſelbe Quantität wie henute
Aber was ſollte man damit aufangen Wieviel konnte davon die
Jnduſtrie gebrauchen wieviel konnte davon in den Hausbedarf
übergehen der Torf und Holz bevorzugte Man konnte vor ſo
und ſoviel Jahren wohl Kohlen zu Tage fördern aber man hätte
ſie nicht bezahlt erhalten Den Bergleuten alle Ehre aber nicht
ſie waren es welche den Kohlenbau ſo groß machten ſondern der

Man ſagt
Roman von E v Wald Zedtwitz

59 Fortſetzung Nachdruck verboten
Bitte nehmen Sie Platz Sie müſſen aber mit meiner

Geſellſchaft allein fürlieb nehmen Meine Tochter iſt in der
Malſtunde und mein Mann in der Probe es wird ein
neues Stück eingeübt welches iſt noch Geheimniß Bitte
langen Sie zu

Es dauerte nicht lange ſo überbrachte der Diener eine
Zeitung

Herr Baron de Vendrecourt laſſen ſich zu Gunaden
empfehlen

Cäcilie griff mit zitternder Hand nach dem nur ihr be
kannten Meraner Kuranzeiger ihr Athem ſtockte denn der
Augenblick war gekommen wo ſie das Gift der Verleumdung
in Königshofen s Ohr träufeln und ſomit der entſcheidendeSchla fallen ſollte

Sie entſchuldigen mich einen Moment ich will nur
einen Blick hineinwerfen es intereſſirte mich nämlich zu er
fahren ob wir früher einmal mit einem Grafen Brand
Burghagen zuſammen in Meran waren Eine Schweſter
von mir hat neulich ſeine Bekanntſchaft gemacht wobei er
ſich auf unſer damaliges Zuſammenſein berufen hat

Bitte ſehr gnädige Frau
Cäcilie entfaltete das Blatt und begann zu leſen
Richtig da ſteht er und o das wird Sie in

tereſſiren hier finde ich auch den Namen Römhild und
darunter den Jhres verſtorbenen Vaters

Meines Vaters Wirklich entfuhr es Heinz
Bitte wollen Sie leſen Sie reichte ihm das Blatt

über W a

Wahrhaftig ZEs h lange Pauſe während welcher Königs
hofen wie feſtgebannt die Buchſtaben ſtarrte Und Frau

t J
nimmer raſtende forſchende Menſchengeiſt der neue Maſchinen
konſtruirte die gewerblichen Erzeugniſſe förderte neue Einrichtungen
ſchuf neue Verkehrswege erſchloß Es begann durch die bedeutenden
Erfindungen die Periode des Dampfes und dieſe hat die Bergleute
und ihr Produkt ſich dienſtbar gemacht Nicht etwa ſchunfen Berg
bau und Kohle eine neue Zeit nein eine neue Zeit ſchuf den Berg
bau und die Kohlenfördernng in der heutigen Höhe Der Bergbau
und die Bergarbeiter ſind darum nicht die Herren einer neuen Zeit
ſie ſind die Diener derſelben Eben deshalb muß die Kohle All
gemeingut bleiben deshalb darf nicht das Land die Jndnuſtrie
von Willkür und Lannen Einzelner abhängig ſein mögen dieſe
nun einen Namen tragen welchen ſie wollen Kein Staat mit
hochentwickelter Jnduſtrie kann geſtatten daß Kohle und Kohlen
förderung ſeinem Machtbereich völlig entzogen wird Es kann
etwaige Preistreibereien großer Unternehmer juſt ſich ebenſowenig
gefallen laſſen wie den Eigenſinn einer tauſendköpfigen Beſitzer
ſchaft wenn eben die Gruben Eigenthum der Bergleute wären
Die Kohle ſteht eben im Dienſte des Ganzen und wie hier ſo iſt
es im induſtriellen Leben ſo vielfach Der Einzelne iſt nichts in
dieſer Welt der Jndnſtrie erſt aus dem einmüthigen Zuſammen
arbeiten verſchiedener Kräfte entſprießt das Wohl des Ganzen

Wir ſtehen heute noch lange nicht am Abſchluß unſerer indu
ſtriellen Entwicklung Wer hat vor einem Menſchenalter die
meiſten Errnngenſchaften der Neuzeit ſich auch uur tränmen
laſſen Ein gefährlicher Feind der Kohle iſt das Petroleum
ein weit gefährlicherer Feind der elektriſche Funke Daß es bis
heute noch nicht im großen Maßſtabe gelungen iſt dieſe beiden
zur Konkurrenz der Kohle einzuführen beweiſt noch nicht daß
dies überhaupt uie gelingen wird Die Erfindung des Feru
ſprechers iſt überraſchend ſchnell zur Vollkommenheit gediehen und
ſo mag heute Niemand darauf wetten daß das Zeitalter des
Dampfes noch vor Ende dieſes Jahrhunderts einem Zeitalter der
Elektrizität Platz gemacht haben wird Die Verwendung des
elektriſchen Funkens im Dienſt des öffentlichen Lebens und der
Induſtrie iſt noch jung ſie iſt auch noch theuer Sie wird aber
älter werden und braucht nicht koſtſpielig zu bleiben Hochbegabte
Männer arbeiten fort und fort an der Entwicklung der Ent
deckungen auf elektriſchem Gebiete und wer weiß wie die Dinge
ſich darſtellen werden weun wir erſt eine ſo lange elektriiche
Periode hinter uns haben wie hente eine Periode des Dampfes
Unentbehrlich iſt auf Erden für die Dauer nichts der Menſchen
geiſt wäre auch unendlich arm wenn kleine Hinderniſſe ihn zum
Aufgeben ſeiner Thätigkeit bewegen ſollten

Die Entwicklung unſerer geſammten induſtriellen Verhältniſſe
beweiſt zur Genüge daß ſie nicht von beſtimmten Klaſſen und
Ständen ansgegangen iſt Was iſt das haben nicht ein paar
Menſchen herausgeklügelt wenige haben vielleicht hier und da
den erſten Anſtoß gegeben Viele haben die Ausbeutung der
theoretiſchen Lehren durch die Praxis beſorgt Es iſt in der
Jnduſtrie auf dem Schlachtfelde der Friedensarbeit wie im
Kriege Dort werden die Feldherren genannt an deren Namen
ſich die Großthaten knüpfen und auch in der Induſtrie werden
vor Allem die Männer genannt die bahnbrechend in einer neuen
Richtung vorgeſchritten ſind Um diejenigen welche durch lang
jähriges mühſames Studium dieſe Erfolge vorbereitet haben um
diejenigen welche die Ansführung im Einzelnen geleitet haben
kümmert man ſich weniger es hieße den Einzelnen zu viel zu
muthen Alles dies im Gedächtniß zu behalten Aber die Ge

von Römhild wollte ihn nicht gekannt haben So ſehr er
ſich auch früher bemüht hatte Umſtände hervorzuſuchen
welche dieſes Nichtkennen begreiflich machten ſo ſtiegen jetzt
wo er die Namen ſo unmittelbar untereinander gedruckt ſah
doch leiſe Zweifel an Bertha s Wahrheitsliebe in ihm auf
Cäcilie las ihm jeden ſeiner Gedanken von der Stirne ab
und ihre Hoffnungen ſtiegen thurmhoch Da fiel Heinzens
Blick auf den Artikel der anderen Seite des Blattes und
auch hier leuchtete ihm der Name Römhild und der ſeines
Vaters entgegen Sein Blick ruhte wie feſtgebannt darauf
Die Buchſtäben flimmerten vor ſeinen Augen den Teller von
ſich ſchiebend vergeſſend wo er war las und las er weiter
bis er zu Ende war Er glich einer Leiche da war ein
Geheimniß begraben Bertha verſchwieg mit Willen die Be
kanntſchaft Aber weshalb weshalb nur

Jetzt lag das verhängnißvolle Blatt auf dem Tiſch und
Heinz fuhr wie aus einem tiefen Traum empor Was hatte
er nur geleſen Wo befand er ſich War die Frau die
ihm gegenüberſaß die Frau von Schönwolff War er es
deun ſelbſt

Es wird Zeit ich ich muß zur Bahn Er
ſprach als od er im Schlafe wandelte er erhob ſich und
ſeine Hand taſtete unwillkürlich nach dem verhängnißvollen

Papier
Bitte Herr Königshofen wenn es Sie intereſſirt ſo

behalten Sie es ſagte Cäcilie anſcheinend vollſtändig un
befangen

Jch dauke ich danke ſehr gnädige Frau er ſchob
das Blatt in ſeine Taſche ſuchte nach ſeinem Hut und tau
melte ohne Abſchied zu nehmen zur Thür hinaus

zfe ha ha ha der Pfeil hat in s Herz
getroffen

Das Gſſicht Cäciliens glich dem eines Teufels der eine
arme Seele in s Verderben geriſſen

rechtigkeit erfordert es gerade dies zu betonen die Gerechtigkeit
welche höher ſteht als Stimmungen und Beeinfluſſungen Deutſch
land iſt hoch gekommen in ſeinen induſtriellen Leiſtungen ſteht
geachtet und geehrt da weil Tauſend und Abertauſende Kopf und
Herz der Sache widmeten nicht immer um Geld ſondern mehr
noch aus Liebe zur Sache Darum ſoll ſich auch Niemand be
rühmen daß er für die Entwicklung der heimiſchen und nationalen
Jnduſtrie einſteht oder gar daß dieſe ihm Alles verdankt Das
kaun nicht der Einzelne wir wiederholen es das kaun kein
Stand Alles hat hieran mitgearbeitet und auch den trockenen
Büchergelehrten die nur in der Studierſtube leben und weben
verdankt die Jnduſtrie wichtige Entdeckungen Theorie und Praxis
vereinigen ſich Großes zu ſchaffen und Liebe zur Sache gehört
vor Allem zu einem Ausbau des nationalen Gewerbes Wir
wollen Allen danken die ſo ſich bemüht und ſtreben ihnen nach
er Wer Großes erſonnen iſt groß nicht wer Großes
pricht

Handelskammer zu Halle a S
Jm Anſchluß an die Aeußerungen über die Allgemeine Lage im

Bezirk der Handelskammer die wir im Vorabendblatt veröffentlichten
gibt der Jahresbericht folgende Mittheilungen über die Arbeiter
verhältniſſe

Jm Gegenſatze zu den Bewegungen der Vorjahre zeigten die Ar
beiterverhältniſſe im Jahre 1891 den Grundzug der Beruhigung und
des Beharrens auf der Lohnhöhe welche in der vorhergehenden Zeit
erreicht worden iſt Auch die in vielen Arbeitszweigen in der Periode
von 1888 bis 1890 eingetretene Verkürzung der täglichen Arbeitszeit
blieb beſtehen Die ſeltenen Ausnahmefälle in welchen über Aende
rungen nach beiden Richtungen aus dem Kammerbezirke Mittheilungen
eingegangen ſind ändern dieſes Geſammtbild nicht

Leider liegen keine Anzeichen dafür vor daß aus der eingetretenen
äußeren Beruhigung auf eine Abnahme der Unzufriedenheit in den
Arbeiterkreiſen auf eine Milderung in der Feindſeligkeit und Ver
bitterung gegenüber den Arbeitgebern welche Erſcheinungen durch die
ſozialdemokratiſche Agitation hervorgerufen ſind und von derſelben
unterhalten werden geſchloſſen werden könnte Vielmehr iſt als Ur
ſache des Nachlaſſens der Arbeiterbewegung die auf faſt allen Gebieten
der gewerblichen Thätigkeit eingetretene Abſchwächung der Niedergang
vieler Jnduſtriezweige beſonders auch der Bauthätigkeit anzuſehen
Die Arbeitsgelegenheit war in Folge dieſer Vorgänge erheblich ver
mindert Dieſe Lage des Arbeitsmarktes bot der Neigung mit neuen
Forderungen hervorzutreten und ſolche durch Arbeitseinſtellungen zu
erzwingen durchaus keinen Rückhalt Die wenigen Fälle in welchen
es auf den Antrieb von Agitatoren zu Arbeitseinſtellungen gekommen
iſt ſind zu Ungunſten der Arbeiter verlaufen da die Arbeitgeber bei
dem allſeitig ſinkenden Geſchäftsgange auf die Forderungen der Ar
beiter nicht einzugehen vermochten

Die Mehrzahl der eingegangenen Berichte betont daß das allzu
häufige Wechſeln der Arbeitsſtellen über welches in den Vorjahren
lebhafte Klagen geführt wurden abgenommen hat die Arbeiterſchaft
der einzelnen Betriebe iſt ſeßhafter geworden Auch hierin zeigt ſich
die Wirkung der verminderten Arbeitsgelegenheit Seitdem es ſchwieriger
geworden iſt lohnende Beſchäftigung zu finden haben die Arbeiter be
ſonders die verheiratheten mehr als zuvor das Beſtreben die Arbeits
ſtelle welche ſie inne haben feſtzuhalten Dieſe Aenderung in den
bisherigen Gepflogenheiten kann als eine Beſſerung im Jntereſſe der
Induſtrie wie der Arbeiter ſelbſt nur freudig begrüßt werden

Durch die bedeutenden und allgemeinen Lohnerhöhungen der letzten
Jahre iſt den Arbeitern eine weſentliche Verbeſſerung ihrer Lebens
haltung ermöglicht worden ſolange die hauptſächlichſten Lebensbedürf
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Wirren Sinnes hatte ſich Heinz nach dem Bahnhof be
geben es ſchien ihm unbegreiflich daß er ſich bis hierher
geſchleppt hatte wie war es nur möglich daß er noch ſo
viel Ueberlegung beſaß um eine Fahrkarte zu fordern Und
unn fuhr er wirklich dahin das Dampfroß ſtampfte die
Schienen jeder Schlag dröhnte in ſeinem gequälten Hirn
wieder

O mein Gott Heinz durchflog noch einmal die ge
druckten Zeilen ihm war es als wenn ihm ans ihnen ſchreck
liche Fragen entgegeuſtarrten Man wußte in der Geſell
ſchaft etwas über Bertha das ſtand feſt die gänzliche Ver
änderung derſelben ihr gegenüber die Abſagen Alles

Alles trat jetzt vor ſeine geängſtigte Seele Was
wußte man Was ſagte man O wer ihm dies ver
rathen hätte

Nach und nach wurde ſein Denken ruhiger mit dieſem
Blatte in der Hand wollte er der Frau von Römhild gegen
übertreten und ſie offen fragen Sie würde dann das ver
hängnißvolle Schweigen brechen es würde ſich Alles klären
aus ihrer Hand würde er ſeine ſüße Ellinor empfangen und
die Zukunft würde dann einem Roſengarten gleichen wo es
blühte wo es grünte wo jede einzelne Knospe namenloſes
nie endenwollendes Glück vedeutete

Ja ſo ſoll ſo muß es ſein rief Heinz und näherte
ſich nun beruhigten Herzens der Bahnſtation wo ihn der
Wagen erwartete welcher ihn nach Storckwitz bringen ſollte
Frau von Römhild mit Ellinor ſollten erſt am Morgen kurz
vor Aufbruch der Jagd anlangen Hartwig hatte angeblich
weil er nicht Jäger wäre die Einladung des Hofmarſchalls
abgeſagt im Grunde genommen aber nur weil er befürchtete
dadurch die langerſehnte Unterredung mit Herrn von Ehlarn
noch hinausſchieben zu müſſen Eben fuhr Heinz in deu

4 Jahrgang
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Seile 2 Sonntag
niſſe den gewohnten mittleren Preisſtand nicht überſchritten Jn dieſem
Verhältniſſe trat jedoch im Laufe des Jahres eine erhebliche Ver
ſchiebung zu Ungunſten der Arbeiter durch die Theuerung ein welche
ſich als eine Folge der europäiſchen Mißernte gegen den Herbſt und
Winter zu entwickelte Die Gewerbetreibenden waren bei dem ge
ſchwächten und wenig lohnenden Geſchäftsgange nicht in der Lage den
Nachtheil der Arbeiter etwa durch erneute Lohnzulagen auszugleichen
So wurde es in allen Bevölkerungskreiſen als eine große Erleichterung
und Befreiung von ſchwerer Sorge empfunden daß die Theuerung ſchon
am Jahresſchluſſe ſich abzuſchwächen begann und in den folgenden
Monaten mit weiteren Preisrückgängen der Lebensmittel ihr Ende er
reichte

Aus den Berichten der einzelnen Betriebe entnehmen wir die nach
folgenden Mittheilungen Jn den Steinbrüchen des Unſtrut
thales haben ſich die Arbeitslöhne im verfloſſenen Jahre durchweg
ehwas erhöht auch fehlte es nicht an Verſuchen die Arbeitszeit um
eine Stunde zu verkürzen welchen Beſtrebungen jedoch entgegen ge
treten wurde Jm Baugewerbe herrſchte bei ſtarkem Rückgange der
Bauthätigkeit faſt allgemeine Ruhe Eine Ausnahme bildete der
Kafernenbau in Halle woſelbſt von einigen Agitatoren verſucht wurde
die Bauſperre zu verhängen Dieſe Beſtrebungen fanden mit Ent
laſſung der unzufriedenen Elemente und Einſtellung anderer ſich aus
reichend anbietender Arbeitskräfte ihr Ende Verſuche unter den Ar
beitern der Pianoforte Fabrikation höhere Löhne und eine
Verkürzung der bisher 9 ſtündigen Arbeitszeit zu erlangen blieben
ohne Erfolg Es wird für ganz unmöglich erklärt in dieſem Jnduſtrie
zweige bei den auf das äußerſte herabgedrückten Verkaufspreiſen auf
derartige Forderungen einzugehen Für den Betrieb der Flöſſerei
geſtaltet ſich die Beſchaffung von Arbeitern mit jedem Jahre ſchwieriger
Es iſt zu dieſer Arbeit beſondere körperliche Rüſtigkeit und Geſchicklich
keit erforderlich auch iſt dieſelbe mit Lebensgefahr verbunden weshalb junge
Arbeiter ſich lieber andern Zweigen wirthſchaftlicher Thätigkeit zuwenden
Aus der Papier und Pappenfabrikation wird über die unge
ordnete Lebensweiſe der jüngeren Arbeiter geklagt welche dieſelben in
ihrer Arbeitstüchtigkeit beeinträchtige die ſcharfe Beaufſichtigung in der
Fabrik gewähre dagegen keine Abhilfe da ſich ſolche nicht auf das
Außenleben erſtrecken könne Eine halleſche Fabrik der Bekleidungs
induſtrie berichtet daß ſie eine 5prozentige Prämie auf den Jahres
verdienſt ausgeſetzt habe wenn bei guter Arbeit eine gewiſſe Stückzahl
geliefert wird Es wurde hiermit erreicht daß ein Arbeitermangel in
der hohen Saiſon weniger hervortrat und gute neue Arbeiter gewonnen
werden konnten Die Arbeiter der Maſchineninduſtrie hatten
günſtige Erwerbsverhältniſſe denn die in den Jahren des letzten
wirthſchaftlichen Aufſchwunges erlangten Arbeitslöhne werden im Großen
und Ganzen auch heute noch entrichtet Arbeiterbewegungen ſind aus
dieſem Geſchäftszweige nicht gemeldet worden Zu dieſer Beruhigung
mag einestheils der unglückliche Verlauf mancher auswärts eingeleiteter
Ausſtände mitgewirkt haben während anderſeits der ſeit 2 Jahren hier
beſtehende Verband der Metall Induſtriellen von Halle und Umgegend
davon abhält ſich von der ſozialdemokratiſchen Agitation zu Unter
nehmungen drängen zu laſſen die das wirthſchaftliche Wohlbefinden zu
gefährden geeignet ſind Letztgenannter Verband welcher ſomit eine
erfolgreiche Thätigkeit ausgeübt hat bemüht ſich den gerechtfertigten
Forderungen der Arbeiter entgegen zu kommen während er denjenigen
Beſtrebungen der Arbeiter auf Grund ſeiner Satzungen entgegen trittwelche darauf hinzielen die Arbeitsbedingungen in den Betrieben der

Metallinduſtriellen einſeitig zu regeln
Von den großen ſozialpolitiſchen Geſetzen des Deutſchen

Reiches iſt mit Beginn des Jahres 1891 das dritte über die Jnvaliditäts
und Altersverſicherung in Kraft getreten Für die Beurtheilung deſſelben
konnte die Stimmung im erſten Jahre keine günſtige ſein denn es legte
zunächſt nur neue Laſten und Arbeiten auf während die Wohlthaten welche
dieſes Geſetz Hunderttauſenden von deutſchen Arbeitern in Alter und
Siechthum bringen wird vorerſt noch eine Verheißung für künftige

ahre blieben So wurden auch viele gegneriſche abfällig urtheilende
timmen laut Beſonders wurde die Unſicherheit in der Auslegung

und Handhabung vieler Beſtimmungen des Geſetzes in den Kreiſen der
Arbeitgeber ſehr unangenehm empfunden Einem großen Mangel iſt
bereits durch die Veordnung des Bundesrathes abgeholfen worden
welche in Abänderung der anfänglich gültigen Beſtimmungen die Ent
werthung der Marken durch Eintragung von Tag Monat und Jahr
in Zahlen zuläßt Hierdurch erſt iſt der Arbeitgeber in den Stand
geſetzt nachzuweiſen welche Marken von ihm in den Quittungskarten
verwendet worden ſind

Von der ſozialdemokratiſchen Agitation war das Geſetz in Ver
ſammlungen und Blättern ſo abfällig beurtheilt worden daß die Ar
beiter demſelben theils gleichgültig theils abgeneigt gegenüber ſtanden
Doch hat ſich hierin bereits ein unverkennbarer Umſchwung vollzogen
ſeitdem Altersrenten in unerwartet hoher Zahl zuerkannt worden ſind
Es iſt zu hoffen daß die beginnende Verſorgung der Jnvaliden einen
gleich günſtigen Einfluß ausüben wird

Die beiden älteren Geſetze über Krankenverſicherung und Unfall
verſicherung haben ſich bereits vollſtändig eingelebt ſie werden in
immer weiteren Kreiſen als eine ſegensreiche Einrichtung angeſehen
und auch von den Arbeitern durchweg als eine Wohlthat empfunden
Mancherlei Mängel welche im Laufe der letzten Jahre an dem Kranken
verſicherungsgeſetze gerügt worden ſind haben in einer inzwiſchen zur

ehe gelangten Geſetzesvorlage Berückſichtigung und Abhülfe ge
nden

Bezüglich der Unfallverſicherung wird bei einigen Berufsgenoſſen
ſchaften wiederum darüber Klage geführt daß die Verwaltungskoſten
zu hohe ſeien Es dürfte eine Herabminderung derſelben auch ohne
eine Aenderung des Geſetzes durch eine Vereinfachung in der Ver
waltungs Organiſation innerhalb der betreffenden Genoſſenſchaften wohl
zu erzielen ſein

vJf

Hof des Schloſſes ein der ihn erwartende Diener ſprang
herbei und öffnete den Schlag

Se Excellenz ſind durch die Felder gegangen haben
er hinterlaſſen daß Herr Königshofen ſich hinauf bemühen
öchten Der Herr beziehen daſſelbe Zimmer wie früher
ad im kleinen Speiſeſaal ſteht das Frühſtück

Jch danke entgegnete Heinz haben Sie die Güte
meine Sachen hinauf zu beſorgen ich werde ſo lange einen
Gang durch den Park machen das Wetter iſt ja ſo ſchön

Wie Herr Königshofen befehlen Frau von Stein laſſen
bitten ſich jetzt nicht mit einem Beſuche zu bemühen die
gnädige Frau werden zu Tiſche erſcheinen

Empfehlen Sie mich zu Gnaden damit verließ Heinz
den Wagen ſchritt über den Hof und die Brücke und befand
ſich bald in dem herrlichen Park

Die Sonne ſchien ausnehmend warm und lag Alles ver
goldend voll auf den Bäumen und Sträuchern welche der
Winterfroſt bereits ihres Laubſchmuckes beraubte Aber das
Auge fand noch Abwechslung genug da hoben ſich die
Tannengruppen effektvoll von dem Grau der Stämme des
Laubgehölzes ab und lange dichte gutgehaltene dunkelgrüne
Taxushecken in doppelter Manneshöhe zogen ſich hindurch
Heinz blieb ſtehen athmete die klare friſche Winterluft und
beobachtete das neckiſche Spiel der ſchwarzen Droſſeln welche
geduckt durch das raſchelnde Laub huſchten Wie ihn die
Natur nach all dem Aufregenden das bis vor Kurzem ihm
noch Herz und Hirn bewegte wohlthuend umfing Da hörte
er auf der anderen Seite der dichten Taxushecke Schritte
nahen und zugleich das Geſpräch von zwei Herren welche

Sie morgen nicht zur Jagd kommen Sie ſind doch einmal

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Onuellenangade geſtattet

Halle 3 Juli
Militäriſches Wie alljährlich wird auch in dieſem Sommer

unſere Garniſon ein gefechtsmäßiges Schießen mit ſcharfen
Patronen abhalten Die diesjährigen Uebungen werden in den Tagen
vom 7 bis 10 Auguſt am ſalzigen See bei Ober Röblingen
ſtattfinden Die Bataillone werden zu dieſem Zwecke in den Ortſchaften
am See einquartirt werden

Entwickelung des Poſtverkehrs Ueber die Entwickelung
der Verkehrs verhältniſſe im Oberpoſtdirektionsbezirke Halle
enthält der Handelskammerbericht für 1891 die Mittheilung daß am
Schluſſe des Jahres 294 Poſtanſtalten vorhanden waren davon ent
fielen auf den Bezirk der Handelskammer 184 die Zahl der Tele
graphenanſtalten betrug 277 davon im Handelskammerbezirke 166 An
Stadtfernſprechſtellen waren vorhanden 836 darunter eine öffentliche
die Zahl der von den Fernſprech Vermitelungsanſtalten im ganzen aus
geführten Verbindungen betrug 1601 211Ueber einen neuen Fau jugendlichen Leichtſinns wird
uns Folgendes berichtet Geſtern Abend gegen 6 Uhr vergnügten ſich
2 junge Leute anſcheinend Studenten auf der Saale durch Kahn
fahren Jn ihrem Uebermuth begannen ſie mit dem Fahrzeuge zu
ſchaukeln wofür ſie bald beſtraft werden ſollten Der Kahn ſchlug um und
die Jnſaſſen lagen im Waſſer aus dem ſie mehrere Male auftauchten
und in dem da ſie des Schwimmens unkundig waren ſie ihren Tod
gefunden hätten wenn ſie nicht durch Schiffer gerettet worden wären
Der Vorfall trug ſich in der Gegend der Steckner ſchen Villa zu

Baueruregeln im Juli Baut Ameiſ große Haufen auf ſo
folgt ein harter Winter drauf Dampft Strohdach nach Gewitterregen

kommt Wetter drauf auf andren Wegen Wenn Juli nicht kochen kann
beut September kein Bratpfann Wie der Juli war macht s auch
nächſter Januar Regnet s im Juli bei Sonnenſchein ſtellt ſich böſer
Mehlthau ein Geht Jakobi 25 Juli auf naſſen Füßen müſſen
wir s im Herbſte büßen Wetter am Margrethentage 183 Juli
bringt Vieh und Menſchen Plage Wenn Marie Magdalene 22 Juli

naß über die Berge geht dann Regen vierzig Tage beſteht Vin
cenzius 24 Juli freut der Sonnenſchein dann füllt die Fäſſer
er mit Wein Wenn Jacobus 25 Juli klaren Himmel ſchaut
giebt s große Rüben und fettes Kraut Wie s Wetter auch ſei für
Beatrix 29 Juli ſie donnert und weiter kann ſie nix Die
Hundstag bringt Sanct Apolina lacht er dabei giebt s ein gutes Jahr
Wenn er trüb und grimmig ſchaut überläuft den Bauer die Gänſehaut

Wohin gehen wir heute Viktoria Theater Robert
und Bertram Walhalla Frühſchoppen Concert Abends Spe
zialitäten Vorſtellung Saalſchloßbrauerei Mitlitär Concert

Prinz Carl Zwei große Militär Concerte Freybergs
Garten Nachm Extra Militär Concert Abends patriotiſches Mili
tär Concert Tinzer Garten Großes Concert Café und
Reſtaurant Cairo Aßmanns Hamburger Früh
ſtückszimmer Albrechts Reſtaurant Hotel deutſcher
Hof Jnſelſchlößchen Rabeninſel Ballmuſik Bret
ſchneiders Hotel Wein Bier und Frühſtücksſtube
von Grünewald Cafs Fortuna Gaſthaus Schön
leben Moritz Reſt aurant Doppel Concert Concert
haus Ballmuſik Küſte von Havanng Gaſthaus zur
Eiſenbahn Obſt s Reſtaurant Jtalieniſche Nacht
Grothe s Reſtaurant Zum letzten Dreier Tanzmuſik

Schade s Schützenhaus Tanzmuſik Goldene Egge
Frei Concert Gaſthof zu den drei Lilien Paſſendorf Tanz
muſik Deutſcher Hof Paſſendorf Ball Kleinkugel
Tanzmuſik Langenbogen Tanzvergnügen Näheres ſiehe
Inſerate beider Sonntags Ausgaben

Aus dem Vereinsleben
Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis begeht

ſein diesjähriges großes patriotiſches Sommerfeſt am Mittwoch
13 Juli von Abends 6 Uhr an in Freybergs Garten Alles Nähere
wird ſ Z durch die Tagesblätter bekannt gegeben werden

Celegramme und letzte Anghrighten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

H Berlin 2 Juli 6 Uhr Min Abends Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Redakteur der
Freiſinnigen Zeitung Hugo Werth wurde heute wegen der

bekannten Notiz in der Freiſ Ztg wonach der Kaiſer in der
Schonzeit ein Stück Wild geſchoſſen haben ſollte zu drei Mo
naten Gefängutß verurtheilt

S Berlin 2 Juli 6 Uhr 10 Min Abends Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die vereinigten Bundes
rathsausſchüſſe für Zoll und Steuerweſen Handel und Ver
kehr Eiſenbahn Poſt und Tel graphen beriethen heute die Vor
lagen betreffend die Zollbehandlung von Spiegelglas und
Denaturirung von Salz

Neiſſe 2 Juli 3 Uhr 25 Min Nachm Telegramm

3 Juli Nr 153gefängniſſes wurde heute der Bauerngutsbeſitzer Ludwig
welcher eines ſeiner Dienſtmädchen ermordet hatte durch den
Scharfrichter Reindel aus Magdeburg hingerichtet

o Darmſtadt 2 Jnli 5 Uhr 30 Min Nachm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Auch die Zweite
Kammer nahm nach der Regierungsvorlage die Civilliſte in
Höhe von 1 265000 Mark au

p Köln 2 Juli 4 Uhr 5 Min Nachm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jnfolge der
in Bakn herrſchenden Cholera wird der Petroleumtrans
port auf der ruſſiſchen Gagarinſchen DonauDampferlinie zeit
weiſe eingeſtellt Jn Konſtantinopel tritt demnächſt
das öknmeniſche Concil der orthodoxen Kirchen zu
ſammen zwecks Berichtigung des alten jnlianiſchen Kalenders

B Stuttgart 2 Juli 5 Uhr 25 Min Nachm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Auf der geſtrigen
Fahrt der Königin von Marienwahl nach Roſenſtein brach die
Wagenachſe Die Königin iſt unverletzt der Kutſcher leicht
verletzt

Depeſchen Burean Herold

D B H Madrid 2 Juli 2 Uhr 10 Min Nachm Am
oberen Guadalquivir haben neue Ueberſchwemmungen ſtatt
gefunden Sevilla iſt von Neuem bedroht Stürme richten
großen Schaden an Die Anarchiſten François und
Mennier ſollen in Liſſabon eingetroffen ſein Franzöſiſche Ge
heimagenten wurden dahin geſandt

D B H Cadix 2 Juli 2 Uhr 40 Min Nachm Hier
eingetroffene Dampfer bringen aus Jndien peſſimiſtiſche Nach
richten über die Ansdehnung der Cholera Die ſpaniſchen
Behörden trafen umfaſſende Vorſichtsmaßregeln gegen die Ein
ſchleppung der Krankheit

D B H London 2 Juli 3 Uhr Min Nachm Laut
Meldung aus Rio de Janeiro ſind die Aufſtändiſchen
vollſtändig Herren von Porto Allegre und der geſammten
Küſte Die Aufſtändiſchen belagern Paz wohin der Gouverneur
ſich zurückgezogen hat Die Centralregierung bleibt fortgeſetzt
neutral Der Telegraphendienſt hat vollſtändig aufgehört

Paris 2 Juli Der Matin meldet der Miniſter
rath habe geſtern Abend endgiltig den Plan zur Veranſtaltung
einer Weltausſtellung in Paris im Jahre 1900 genehmigt
Die Regierung wird dieſen Beſchluß unverzüglich dem Auslande
mittheilen

London 2 Juli Gladſtones Homernle Plan wurde geſtern
von Goſchen in Edinburg von Balfour in Mancheſter einer
vernichtenden Kritik unterzogen Goſchen betonte Gladſtone habe
nur von der Vorbereitung zur Einbringung einer Homerule Vor
lage geſprochen ohne zu erklären die liberale Regierung würde
mit dieſer Maßregel ſtehen oder fallen Wenn Gladſtones Partei
an das Staatsruder komme ſo würde eine Homerulevorlage ein
gebracht werden die keine der vorliegenden Fragen löſen aber zu
gleich jede Beſetzgebung für Großbritannien hindern würde Bal
fonr behanptete Gladſtones Homeruleplan würde und könnte die
iriſche Frage nicht endgiltig löſen alle Klaſſen in Jrland ſeien da
mit unzufrieden

Vermiſchtes
Das Jnventarium des Gigerl Wer einmal Soldat war

und den Torniſter ohne Hilfe des Putzers gepackt hat weißz was das
heißt und was Alles da in dem Torniſter ſteckt Und wer ſchon
einmal eine Reiſe gemacht hat der hat es auch gleich heraus daß das
größte Vergnügen des Reiſens darin beſteht zu wiſſen daß man mit
dem Kofferpacken fertig iſt Denn ohne Zweifel enthält ſo ein neu
zeitlicher Touriſtenkoffer mehr Dinge als ein Wohnzimmer bei unſeren
Voreltern Dennoch werden dieſe Leiſtungen noch bedeutend übertroffen
durch die Kunſt der Selbſtbelaſtung mit welcher unſere Modelöwen
gleich den Rennpferden deren Gewicht durch das Blei in den Sattel
taſchen erhöht wird ihre auffallenden Spaziergänge unternehmen Jn
weiſer Vorausſicht inſtruirt Gigerl ſeinen Tailleur folgendermaßen
Beinkleider Vier Taſchen Jnventarium Hausſchlüſſel Schlüſſel
bund mit Ketichen an dem Hoſenträger befeſtigt Feuerzeug Schachtel
mit Stiegenkerzen Meſſer Geldbörſe Weſte Zwei Taſchen und
ein Täſchchen Jnventarium Uhr mit in die vis vis Taſche mün
dender Kette mit Bleiſtift Peiſchaft alten Münzen Cigarettenſpitze
Zahnſtocher ſammt Nagelfeile Zwicker oder Monocle Taſchenkamm
und Bürſte Flacon mit Salmiak gegen Gelſenſtiche Rock Fünf
Taſchen Jnventarium Taſchentuch Papiergeldtaſche Notizbuch
Cigarrentaſche Etui für Cigarettentabak Viſitenkarten Täſchchen mit

unſeres Korreſpondenten Jm Hofe des hieſigen Gerichts
xj ZDZ

ſo nahe dabei in Zwangsfeld ſagte der Hofmarſchall eben
Nein nein Mäurer laſſen Sie mich nur weg ent

gegnete Herr von Ehlarn
Aber warum wollen Sie denn nicht kommen
Jch mag mit dieſer Frau von Römhild nichts zu thun

haben Sie iſt in Aller Munde und ich kann nun einmal
nicht frenudlich gegen ſie ſein

Heinz welcher ſich Anfangs entfernen wollte blieb wie
feſtgebannt ſtehen

Nun ſagen Sie mir nur fragte Lorenz jetzt was
haben Sie gegen dieſe Fran

Nichts Beſtimmtes aber mein Gott Sie wiſſen es ja
ebenſo gut wie ich was man da ſagt

Keine Spur
Jch weiß ja auch nichts Beſtimmtes aber Sie müſſen

mir zugeben daß es ein eigenthümliches Licht auf dieſe Frau
wirft wenn ſie die Bekanntſchaft mit dem Vater des jungen
Königshofen verleugnet und man erfährt hinterher daß er
ein Freund ihres Mannes war mit dieſem einen Jagdans
flug in den Alpen machte wovon der alte Herr von Röm
hild

Heinz wurde es ſchwarz vor den Augen er mußte ſich
an einer Buche feſthalten um nicht umzuſinken

Von dem er nicht fragte der Hofmarcchall
Nun ja Sie wiſſen doch daß er dabei verunglückte
Und dabei war Herr Königshofen zugegen Kein

Wort weiß ich
Beide hatten ſich inzwiſchen aus Heinzens Hörweite ent

fernt und das war gut denn er knickte zuſammen und blieb
er den Stimmen nach ſofort als Herrn von Mäurer und
Herrn von Ehlarn erkannte Beide gingen nur langſam
blieben zuweilen ſtehen ihre lautgeführte Unterhaltung un
geſtört fortſetzend

Aber mein lieber Ehlarn ich bitte Sie warum wollen

in halber Ohnmacht auf dem Raſen liegen Was hatte Herr
von Ehlarn geſagt Wie deutete man das Verhältniß
Bertha s zu ſeinem Vater Und ein dumgfer Schrei
entrang ſich ſeinen Lippen welche furchtbaren Ver
muthungen knüpfte man an das Zuſammenſein deſſelben

Spiegel Außerdem trägt Gigerl Am Handgelenk Silbernes

mit Herrn von Römhild im Hochgebirge und deſſen jähen
grauſigen Tod Plötzlich ſprang Heinz empor

Oh nun iſt mir Alles Alles klar Wie von Furien
gepeitſcht jagte er vorwärts in der beſten Abſicht Herrn
von Ehlarn an die Kehle zu ſpringen und ihn zu erwürgen
Aber er blieb ſtehen und brach in ein krampfhaftes Lachen
aus Was ſollte es nützen Weiter nichts als daß dieſe
grauſige Lüge ſich noch weiter verbreitete Kalte berechnete
Ueberlegung trat bei Heinz plötzlich an Stelle der an Toll
heit ſtreifenden Erregung Langſam Schritt vor Schritt
tiefer in den Park hineingehend ſuchte er ſich klar zu machen
was die Welt an dieſe unumſtößliche Thatſache denn eigent
lich für Vermuthungen knüpfte

Bertha verſchwieg die Bekanntſchaft mit ſeinem Vater
weil ihr das böſe Gewiſſen den Mund verſchloß und ſie ſich
zu verrathen fürchtete daß ſie mit demſelben in näheren
Beziehungen geſtanden welche dieſen vielleicht ſogar mit ihrem
Wiſſen veranlaßten Herrn von Römhild ein gewaltſames
Ende zu bereiten

Ja ſo ſagt man kam es langſam über Heinzens
Lippen Er reckte die Fauſt gen Himmel und ſtarrte zu
den Wolken

Und das iſt eine gottverfluchte Lüge Du Vater im
Himmel droben biſt rein und ſchuldlos wie ſie aber ich
noch irgend Jemand in der Welt iſt im Stande dieſes blut
triefende Gerücht aufzuklären Vor der Welt in ihrem
ſcheußlichen Munde biſt Du der Geliebte jener Frau biſt
der Mörder ihres Gatten Und ich Jch Jchbin das Opfer dieſes Gerüchtes meine Liebe hat es ver
ſchlungen denn Ellinor kann nicht die Meine werden
ſo möge denn mein Leben mein zweckloſes Daſein ihm auch
zum Opfer fallen

Fortſetzung folgt
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rlocke Jn der Kravatte Nadel mit Rennpferd od iſtte r Hufeiſenun nun nehmt Alles nur in Allem Es ſind Summa er 9

8 Kilogramm Selbſtbelaſtung Gigerl iſt alſo ein Mann von Gewicht
und braucht keinen Koffer denn er iſt Gott ſei Dant ſelber einer

Was ein Pariſer verzehrt Soeben iſt der Jahres ider Pariſer Stadtverwaltung über die Er ührn de ar in
e 1891 erſchienen ein Band von 200 Seiten Aus demſelben geht

ervor daß der Fleiſchverbrauch der Stadt ſeit 1886 von 180 auf
192 Millionen k geſtiegen iſt Jm Ausſtellungsjahre betrug er 197
Mill im folgenden nur 184 Paris hat 1781 Bäcker 1855 Metzger
941 Wurſt und 4585 Kolonialwaagrengeſchäfte Die Zahl der Gemüſe
händler iſt nicht aufgeführt weil dieſer Beruf zum großen Theil im
Herumziehen betrieben wird und eine verläßliche Statiſtik daher un
möglich iſt Nach den Steuerausweiſen verzehrte der Pariſer durch
ſchnittlich im vorigen Jahre 146 k Brod 64 k Fleiſch 10 k Wurſt
waaren 10 Kk Geflügel und Wildpret 11 k Fiſche 4 k Auſtern 8 k

G k vie erf re Käſe 190 Eier dazu trank er
ein und die beſcheidene Quantitä x Biere er antität von 11 L Bier und

Ein ſeltſames Quiproquo Zu den vielen Fremden welche
ſich kürzlich zur J des Krönungsjubiläums in Budapeſt befanden
gehörte auch der Londoner Herrenſchneider Hampton der einen Welt
ruf beſitzt und von Zeit zu Zeit die europäiſchen Hauptſtädte beſucht
um die Verbindung mit ſeinen Kunden aufrecht zu erhalten Als Graf
Andraſſy die Ankunft des berühmten Scheiders in Budapeſt und zu

erfuhr daß er im Hotel Hungaria wohnte ſchickte er ſeine
arte in welcher er ſeinen Beſuch erbat Jn der Hungaria war

aber gleichzeitig auch ein zweiter Hampton abgeſtiegen der in der Suite
des Kaiſers gekommen und Botſchafter der Vereinigten Staaten war
da dieſer bekannter war als der Schneider konnte nichts natürlicher
ſein als daß der Portier dem Botſchafter die für den Schneider be
ſtimmte Karte übergab Das muß eine Dame ſein meinte der
überraſchte Botſchafter Gyular heißt offenbar auf ungariſch Julia
Graf Kalnoky aber den er zu Rathe zog riß ihn aus ſeinem Jrrthum
Mr Hampton warf ſich alſo in ſeinen Wagen und fuhr nach dem
Palais Andraſſy Jch bin Hampton ſagte er als er vor dem Grafen
ſtand und ſtreckte ihm die Hand entgegen Den Grafen befremdete
einigermaßen der Umſtand daß die Londoner Schneider ihren Kunden
die Hand reichen Haben Sie Stoffmuſter mitgebracht fragte er
endlich Was für Stoffmuſter Nun für die Hoſen und
das Maß Von was für Maß ſprechen Sie fragte der Bot
ſchafter Nun Sie werden mir doch wohl das Maß nehmen
rief Graf Andraſſy ungeduldig Fällt mir gar nicht ein Jhnen
das Maß zu nehmen Was geht mich Jhr Maß an entgegnete
Hampton mit echt amerikaniſcher Derbheit Warum haben Sie ſich
denn herbemüht Weil Sie mir Jhre Viſitenkarte geſchickt haben

Seltſam und jetzt wollen Sie mir keine Kleider machen Jch
habe noch nie Kleider gemacht Graf Andraſſy ſtaunte immex mehr
endlich ſagte er Sie ſprechen offenbar aus Beſcheidenheit ſo lieber
Meiſter Wer hat denn dem Grafen Feſteties und Alexius Nopecia die
Hoſen gemacht Wie ſoll ich das wiſſen Jch kenne dieſen Herrn
gar nicht und habe auch noch nie eine Nadel in der Hand gehabt

Ja wer ſind Sie denn eigentlich Jſt nicht Hampton Jhr wirklicher
Name Jch habe keinen anderen Dann ſind Sie alſo doch
der berühmte Schneider Weder berühmt noch Schneider Jch
bin der amerikaniſche Botſchafter

Die ranchenden Kirſchbänume Einen recht wunderlichen
Anblick ſo erzählt der Schwarzwälder Bote hatten Touriſten
dieſer Tage in der Nähe des Dorfes N auf der Albtraufe Von
Ferne ſchon ſah man am früheſten Morgen dort aus einigen Kirſch
bäumen dichte Rauchwolken emporſteigen Jn der Nähe angekommen
erblickte man die Kirſchbäume von ſtämmigen Burſchen beſetzt welche
mit leidlichem Eifer ſich bemühten die Kirſchen zu brocken dabei
ſich aber ſichtlich anſtrengten möglichſt große Rauchwolken aus einer
ſogenannten Waſſerſackpfeife durch die Aeſte hinauszublaſen Auf
eingezogene Erkundigung erfuhren die Touriſten von den in der Nähe
befindlichen Landleuten daß dies die Knechte eines ebenſo vermöglichen
als ſparſamen Bauern ſeien welche auf direkten Befehl des Bauern
der von Zeit zu Zeit Kontrolle ausübe vom früheſten Morgen an
beim Kirſchenbrocken rauchen müßten damit ſie ihm nicht den größten
Theil davon aufeſſen Um nun dem Eigennutz des Bauern einen
Däwmpfer aufzuſetzen bemühen ſich die Knechte den Tabak den ihnen
der Bauer ſpenden muß in möglichſt großem Maße aufzubrauchen
woher es kommt daß die Knechte den ganzen Tag rauchen wie die
lumpigen Oefen

Spaniſche Johannisnacht Das St Johannisfeſt welches
am 24 Juni in ganz Spanien mit großem Gepränge grfeiert wurde
giebt wie aus Madrid geſchrieben wird jedes Jahr in Madrid Anlaß
zur Uebung eines eigenartigen Brauchs Auf der Puerta del Sol dem
Mittelpunkte und ſchönſten Platze der Stadt wo ſich palaſtähnliche
Häuſer und Hotels erheben befindet ſich ein Springbrunnen deſſen
vielfache Waſſerſtrahlen in ein ovales Becken fallen Die Madrider
Bevölkerung glaubt daß das Waſſer dieſes Brunnens in der Johannis
nacht um die zwölfte Stunde wunderkräftige Eigenſchaften beſitzt
Am Abend vorher gegen 11 Uhr hatten ſich dem Herkommen getxen
etwa 3000 Perſonen auf der Puerta del Sol verſammelt Die Ter
raſſen der Kaffeehäuſer ſowie die Balkone des Miniſteriumsgebäudes
waren mit eleganten Herren und Damen überfüllt welche das ſonder
liche Schauſpiel das die zwölfte Stunde bringen ſollte genießen wollten
Da ſah man die ſchwarzäugigen Manolas jene reizenden Frauentypen
der Madrider Vorſtädte und die braunen Chulos in ihren buntrn
maleriſchen Trachten alles drängte ſtieß ſchrie lachte ſprang denn
das heißblütige Volk kann nicht ruhig bleiben Viele Frauen trugen
in ihren Armen ein Kind um daſſelbe beim Mitternachtsſchlage in das
Waſſer zu tauchen Plötzlich ſchlug die Uhr des Miniſteriums des

das Waſſer des Brunnens Andere wuſchen ſich Geſicht und Hals
Viele tauchten nur die Hände hinein einige Frauen aber tauchten ihre
ſchreienden Kinder ganz unter Das Schauſpiel war nicht wenig ergötz
lich Einige Sekunden nur dauerte das Plätſchern und Waſchen Als
der zwölfte Glockenſchlag verklungen entfernte ſich die durchnäßte Volks
menge vom Becken Es geſchieht jedes Mal daß Fremde und Aus
länder welche niemals die Johannis Ahwaſchung in Madrid geſehen
haben ſich neugierig herbei drängen Dieſer Umſtand wird von Spaß
vögeln weidlich benutzt Sie ſtellen ſich an dem Rande des Beckens
auf und ſobald die Stunde ſchlägt nehmen ſie mit beiden Hand
höhlungen das Waſſer und ergießen es über die verblüfften Neugierigen
die hinter ihnen ſtehen Gehrock Cylinderhut und feingebügeltes Hemd
werden jämmerlich genetzt und deren Eigenthümer noch dabei ſchrecklich
ausgelacht

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Giebichenſtein

Meldung vom 29 Juni bis 1 Juli
Aufgeboten

Der Salinenarbeiter A H Linde und S A Th Köhler Sieg
und J Der prakt Arzt Dr med E F C H Hennig und L Ch
Junge Giebichenſtein und Elmshorn

Eheſchließung
Der Zimmermann C F Schöne und F M Pelzer Fluthſtraße 1

Geboren
Dem Bahnarbeiter F A Ockert ein Auguſtſtraße 62 Dem Hand

arbeiter E H Kahnt eine Hoheſtraße 23 Dem Handarbeiter C H
Schubert eine Triftſtraße 13 Dem Bahnarbeiter C Becker ein S
Reilſtraße 31 Dem Sergeant im Magdeb Fuüſ Reg Nr 36 F C Loſack
ein Ziethenſtraße 1

Geſtorben
Der Handarbeiter W Miſchke 62 J 4 M 14 Reilſtraße 35 Des

Handarbeiter E H O Däbel S todtgeb Gr Brunnenſtraße 9 Des
Handarbeiter G A Götze S 6 M 13 Reilſtraße 26 Des Hand
arbeiter M Schmidt T 10 M 2 Trothaerſtraße 24

Knachkmandeln
Auflöſung des 52 Preisräthſels Handkorb

Richtige Löſungen gingen ein 110 Die Ceſammtzahl der
Einſendungen betrug 125 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

a aus Halle von W Barth A Kraft Frau Fr Reichenſtein
Albert Wiegmann Curt Jänichen Frau F Seyffert Frau Eilſe
Schramm M Schlüter Frl Helene Böhr Ed Gänckler Nolte A
F H Brink M Franke Conrad Jacobi L Hopfer Olga Albrecht
Gertrud Kahlenberg A Kleinau Elsbeth Kertzſcher Frau M Oehlert
Paul Lohde E Reinicke Paul Hädicke E Gremſe O Schröter M
Lehmann Frau F Nellen eand Sigismund Frau M Görlandt
Erdmute Blau Franz Bürſtinger M Schaller Emilie Eicke Fritz
Köhler Friedrich Wellmann Helene Hartmann Hermann Walther
Richard Spierling Frau Clara Regel Frl Martha Otto C Frohberg
Ernſt Brückner Luiſe Wöller Richard Mahlo Frau Hupe Frl M
Fiſcher Mary Kobitzſch Heſſe Dora Kober Antonie Röſeler E Steckel
Jda Geyer Th Gimmerthal Frl Mary Gundermann Peter Schu
mann A Schröpfer L Kreitling Student Vränning Liesbeth Lade
mann Franz Rubitzſch Gertrud Schröder G Koven Charlotte
Wiener Elſe Thomas Frau C Brinner Otto Fiſcher Frau Grune
Frau M Herzau Bertha Bernhardt Frau Gatzke Frau Minna
Müller Reinh Landmmann Alma Rembow Frau E Kittel A Zeuner
Frau A Schön Drößler Frl Männicke Emma Bauer Guſtav Bauer
E Dittmar Frau A Wölfer Frau J Koch W v Rüdiger Louis
Sack

b von auswärts von W Teſch Reinhilde Köppel in Brehna
R Honnack in Hamburg H Quoß in Zörbig Ludwig in Ober
röblingen a Willi Albrecht in Weimar Frau Kießler in Zſcherben
H Wimmer in Gröbers Ed Schönbrodt in Nietleben H Teubner in
Schlettan Friedrich Schmidt in Spröda M Töpelmann in Querfurt
Ernſt Sievers in Limburg a Auguſte Walter in Crumpa H
Leetſch in Cöthen Malvine Litzkendorf in Niedereichſtedt Friedrich
Wilsdorf Frl Minna Bernſtein Frl Anna Vogel in Trotha Albert
Münch Frl Marie Brödel in Giebichenſtein Frl Lina Deparade in
Gutenberg Frau Ad Warnicke in Merſeburg Otto Jäger Auguſt
Winkler Georg Schwab in Lettin

Der Preis Heinrich Heine s ausgewählte Werke
eleg geb

entfiel auf Frl Martha Otto hier

53 Preisräthſel
Jch weiß ein ſchönes Wort für s Haus
Ein Hausherr ſprach es ſelber aus
Stets ſeiner Uebung reich entquoll
Familienglück und Volkeswohl
Einſt fiel ihm große Menge zu
Erſehnend Segen Fried und Ruh
Jetzt manche Wohnung hier und dort
Verziert s als paſſend Jnſchriftswort

Preis Shakeſpeare s ſämmtliche Werke

Innern zwölf Schläge feierlich und langſam Da hätte man das
12 Hände eleg geb

General Anuzeiger bereitwilligſt
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Armbaud oder Kette mit Anhängſel Um den Hals Medaillon mit J Vott ſehen ſollen Die Einen tauchen m dern ganztn Dverleld in Die Auflöſung ertolgt in der nächſten Sonntagfrühnummer

Löſungen denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monate
beizufügen iſt ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Re
daktion des General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen
Löſungen entſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten
die im Laufe des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung
eingeſandt haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der
Kontrolle halber angeben Zur event Benntzung eines Gratisinſerates
iſt der untere Coupon auf der Quittung abzuſchneiden und aufzubewahren

Zur gefl Beachtung
Mehrfachen Anfragen zufolge theilen wir im Nach

folgenden die Namen derjenigen Bäder und Sommerfriſchen
mit in deren Leſeſalons der

c 3General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

aufliegt
Blankenhain i/Th
Georgenthal
Lauterberg a Harz
Tabarz i Th
St Andreasberg a Harz
Reiboldsgrün i Voigtk
Wieſenbad i Erzgeb

Grund a
Königsbrück i/Sachſ
Scharfenſtein i Erzgeb
Weißer Hirſch b/Dresden
W richroda i Th
Warmbad b/Wolkenſt i S
VNeu Ragoczi b Halle a/S

Irkern KöſenSuderode a Harz Thale a
Soolbad Arnſtadt i Th

Salzderhelden a i ThSchmalkalden i/Th Wittekind
Alexisbad i S i ThCauchſtädt Ronneburg Sachſ Altenb
Schandau a Elbe Zellerfeld i Oberharz
LCangenſalza i Th Tennſtedt Brov Hachſ
Tharandt b Dresden Kreiſcha b Dresden
Thal i Harzburg a HarzEiſenach Schmiedeberg Keg Bey Werſeb

Oſtſeebad Warnemünde
Denjenigen unſerer verehrl Abonnenten welche in die

ſem Sommer eine größere Reiſe unternehmen wird der
gegen Erſtattung der

Frankenhauſen t Th

Poſtgebühren nachgeſandt
Verlag des General Anjeiger

Fahrplan gültig ab 1 Mai 1892
Abfahrt nach Ankunft von

Magdeburg 8 V b Cöthen Magdeburg 282 527 65
7 V 3 952 1048 V bis 72 V 13 850 958
Cöthen 1181 V 3 126 N 1027 V 178 128 N 178 36

3 318 5 ,680 N bis 5 N 3 656 858Cöthen 72N 83 883 N 3 1050 N 13
1025 M 3 1155M b Cöthen

Leipzig 22V ,481V ,5 ,6 V Leipzig 525 686 79 V
784 900 V 100 V 1022 3 7 900 1080
V 3 11 0 10 N 3,1 1128 V 1773 18 N 175
333 v N 3 525 N 15 N 3 2682 4143 650 77 880 522 Gis N 657 R 395 N 3 1056 N 3,1 729 828 N 1018 N
1150 N 8 118 NAſchersleben Halberſtadt 500 Aſchersleben Halberkadt 556

78 V 118 V 1 V v Cönnern 72 D 1083 35 68 948 M bis 128 455 620 1Halberſtadt 886 1158 NNordhauſen Kafſel 5 6 Nordhauſen Kaſſel 629 gso
b Sangerhauſen 857V 101 V 716 V 3 1006

V 3 128 N bis Eisleben u 1240 113 518 729
Querfurt 25 599 980 N 88 1050 N
b Nordhauſen 108 N 8
1186 N bis Eisleben

Verlin Anuhalt 1218 36 V Verlin Anhalt 38 4623 430 V 2 725 8 722 918 V 3 102 1086
V 3 1190 149 5i9 V 3 1118 V 2 155N 2 584 81 N 13,1 529 539 N 8 551

N b Bitterfeld 0 N 13 3 853 1128 N 2
Soran Guben 0 1120 V Soranu Guben 2 10 V

131 N 3 74 R 8 10581 3 1248 78 N 8Nachm bis Torgau 1014 N
Thüringen 3 54V 67 V Thüringen 32 V 18 4258 715 n Sonntags b Sulza V 2 526 654 88

3 787 928 1088 V 8 1028 11 2541025 V München 112489 514 N 2 868 N
V 2 12 210 53 N 3 821 935 N 383 8 N 3 b München 1054 N nur Sonntags 11
687 ,726 M 3 b Merſeburg 1183 N 13
929 N b Erfurt 1128 N 2

bedeutet Schnellzug wo nichts angegeben Perſonenzug
mit 4 Klaſſe

Mehrere kl Wohn zu
Streiberſtr 3

56 45 Thlr
5

n

ren
Schönes Haus mit Viktualien Geſch

u Schlachtehaus mit 1000 Mk Anzahl
zu verkaufen Zu erfragen bei

H Raute Reilſtraße 13

Haus Verkauf
Ich beabſichtige mein Land wehrſtr In

belegenes Hausgrundstück worin
auch eine Bäckerei betrieben wird zu
verkaufen Aung Freund

RVin Pferderechen
Tiger welcher b einer landwirthſchaft

lichen Ausſtellungs Verlooſung ge
wonnen ſoll für die Hälfte des Fabrik
preiſes verkauft werden da Beſitzer kein
Landwirth iſt Offert unt A P 505
hauptpoſtlagernd

en
Eine noch in gut zuſtande bef Grude

zu kaufen geſ Meckelſtraße 22 H p
W

Zu vermiethen
Frdl Wohn 40 Thlr Mansfelderſtr 52

2 gr Wohn Schuppen u Werkſtatt
billig zu verm Thomaſiusſtr 5

Wohnung ſofort zu bez od Schlafſt f

1 Okt zu verm t
Magdeburgerſtr 4 Hofwohng 1 St

2 1 zu vermiethen
Wohn ſof od 1 Okt z v Thorſtr 23 p
Wohn für 32 Thlr ſof Brunnengaſſe 2

Wohn zu 48 54 u 60 Thlr 1 Okt
zu beziehen Brunnengaſſe 2

Fritz Reuterſtr 12 Stube Kamm
Küche 2c 165 1 Okt an ſtille Leute
zu vermiethen

2 St K u Zub 48 Thlr an
ruh Leute 1 Okt zu vermiethen

Giebichenſtein Gr Goſenſtr 5

Eine Wohnung 1 Etage 5 heizb
Zimmer u Zubehör zu vermiethen und
1 Oktober er zu beziehen

Taubenſtraße 2 I
Sofort zu vermiethen

Mansſelderſtraße 4
in der I Etoge 2 Stuben 2 Kamm
Küche Balkon nach der Saale Vo
denkammer u Kellergelaſßß Näh d
Rechtsanwalt Sucehbsland Halle

Gr Steinſtraße 9 I

Möblirte Zimmen
Möbl Wohn f 2 10 12 M mit

Kaffee Zu meld Sonnt Parkſtr 1 II r
Einfach möbl Zimmer Mon 10

2 Mädchen Baderei 3 ſofort zu vermieth Magdeburgerſtr 4
7 2 K K u Zub 40 Thlr 1 Okt 2 anſt Schlafſt vh Nähe der Bahn

zu vermiethen Böllbergerweg 13
Kl Wohn an ruh Leute zu vermieth
1 Okt zu bez Blumenthalſtr 25

zu vermiethen Dryanderſtr 3a vart
Möbl Schlafſt mit ſep Eing billig zu

vermiethen Mansfelderſtr 40 III

h t
ne

Anſt Mann findet bei Wittwe Koſt u
Logis Näh Ludwigſtr 14 H I

Niederlagéranum paſſ zu Rohproduk
ten und Kohlengeſchäft 1 Oktober er zu
beziehen Kaulenberg 56

Suche per ſofort
Stube Kammer

evtl auch Küche dabei in der
Nähe der Geiſtſtr od Harz
Adr an J Schwarz Geiſt8 traße 66 Buttergeſchäft

Kuh Leute ſuch 1/10 kl frdl Wohn
zu 40 45 Thlr Merſeburgerſtr 124a II l

Kinderl Familee ſucht per l Okt
ein mittleres Logis in oder allernächſter
Nähe der Gr Ulrichſtr Offert unter
P 48 in der Exped erbeten

Wohnungsgeſuch
Jn der Nordſtadt wird zum 1 Oktober

eite Wohnung von 5 heizbaren Zim
mwern in der 2 oder 3 Etage zum Preiſe
v 500 600 Mk geſucht Offert unter
P 49 an d Exped d Bl erb

rerad
Ein mit der Pflege u Wartung durch

aus vertrauter Kutſcher wird für ein
Paar junge Pferde geſucht Derſelbe muß
ſich durch beſte Zeugniſſe ausweiſen
Perfönliche Vorſtellung in Groß Oſter
hauſen b Eisleben Zuckerfabrik vom
12 Juli ab

Kräft Arbeiter der mit Pappdächern
Beſch weiß geſucht Gr Schloßgaſſe 13

Reiſender Grſuch
Ein junger reſoluter Mann welcher

ſich als Reiſender für landwirth
ſchaftliche Artikel intereſſirt wenn
auch Nichtkaufmann wird per 15 Juli er
bei hohem Gehalt zu engagiren geſucht
Bewerber wollen ihre Adreſſe haupt
poſtlagernd A Pr 505 mit Lebens
lauf einſenden

Dienſtmädchen v 14 15 Jahren wird
ſofort geſucht Moritzkirchhof 11

Mädchen zum Kinderwarten geſucht
Schmeerſtr 17/18 H I

2 j Mädchen können Glanzplätterrei
erl m o ohne Lehrgeld Mittelſtr 7 II
Mädchen z Aufw geſ Forſterſtr 44 J r

Tteſſen vuchen
J Laufburſche v i Schreib geübt

ſucht Stellung Näh Breiteſtr 11 part
Drdenſſ Frau ſucht Aufwartung für

Nachm Zu erfragen Gr Rittergaſſe 2
Mehr ordentl Mädchen ſuchen Stellen

durch Frau Klar Fleiſchergaſſe 1

DIVerse
he S T 8s Restaurant
Magdeburgerſtraße

Sonntag
Abend Unterhaltung

Montag Abend

Llim Bimff Nauchfuß ſches Bier
Möbelfuhren werd noch angenom u

billig beſ H Hädike Spitze 2
Pür handwirthe u Gärtner
Fäſſer zum Schlempe Jauche u Waſſer
fahren v all Größen zu billigen Preiſen

Kaulenberg K

IIIIIIIIIIIIIEreuer Rarhgeder für alle Jene die durch
frubzeitieg Verirrungen ſich leidend

juhlen Es leſe es auch Jeder der an
Schwächezuſtanden Herztlopfen Angſt

gefuhl u Verdauungsbeſchwerden leidet
eine aufrichtige Beſebrung hilft jährlich

Tauſenden zur Heſundheit und Kraft
Gegen Mark in Vriefmarken zu be
jieben von Dr I Ernst Homöopath

Wien Giselastrasse Vr I
Wird in Couvert verſchl überſchickt

rot

9 Jir ditten die Veträge für klei
nere Anzeigen bei deren Auf

gabe und bei Zuſendung durch die
Poſt mit Marken zu begleichen da
mit wir über derartig kleine Poſten
nicht Buch zu führen brauchen

Expedition des
s General Anzeiger

chirm ſtehen gelaſſen Näheres in derExpedition dieſes Vlaße t

4

J

J
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Sonntag

in allen

h

als

Bademäntel Badetüoher

Leiprigerstrasse 7

Weiss bier Salom
Montag den 4 Juli Abends 8 Uhr

Grosses Concert
verbunden mit

12Italienischer Nacht
Das Concert wird ausgeführt von der ganzen Dölauer Vergkapelle

unter Leitung ihres Muſik Direktors Herrn Ferd Liebing
a Entree 10 Pfg

Um zahlreichen Zuſpruch bitten
F Liebing G Börries

Billige behmiſ che

Bettfedern
10 Pfd gute neue geſchliſſene ſtaubfrei 8 10 Pfd

beſſere neue geſchliſſene ſtaubfrei 10
0 Pfd hochweiße ſehr gut füllend 15
20 25 10 Pfd Halbdaunen ſehr
füllend dopp gereinlgt 12 13 15

J Daunen 3 w 4 5 6 je KiloS Umtauſch zZeſtattet Preiſe franko jeden
S Ortes p Nachnahme bei Referenzen frei

De Vertret ra BettfedernhandlungB Sach h Preſne 238 Shhmen
n u

e

Bekanntmachung
Der Stab und das Z Bataillon des Anhaltiſchen Jnfanterie

Regiments Nr 93 wird vom 18 Anguſt bis 1 September d Js in der
Stärke von circa 850 Unteroffizieren und Gemeinen hier Quartier beziehen Die
Verpflegung für 55 bis 60 Pfg pro Tag und Mann ſoll ſtatt der Naturalienlieferung
mit den Quartiergebern vereinbart werden Die meiſten Quartiere ſind mit mehr
als 1 Mann zu velegen Das Entgegenkommen den Quartiergebern in der ange
botenen Weiſe empfehlend lade ich namentlich diejenigen Wirthe welche ſich dagegen
erklären zu einer Beſprechung dieſer Angelegenheit nächſten

Dienstag den 5 d Mts Abends 8 Uhr
im Geſthof zum Mohr ein das Nichterſcheinen als Zuſtimmung annehmend

Wiebichenſtein den 1 Juli 1892
Der Gemeindevorfſteher

Stridde

Eingeſandt
Ein nur durch Ringelhardt Glöckner ſchesWund u Heilpflaſter

N Geheilter fühlt ſich gedrungen aus Dankbarkeit den glücklichen Erfolg
J zu ver öffentlichen Seit 2 Jahren hatte ich ein ſehr ſtark und hart ange

ſchwollenes Schienbein das mir vor Schmerzen Tag und Nacht alle Ruhe
J raubte Jede vorgenommene Kur alle Opfer an Geld und Zeit waren gegen
N die Hartnäckigkeit des Uebels vergebens zuletzt empfahl mir eine Frau das
J obgenannte Pflaſter und nur 6 Schachteln davon haben mir gänzliche

J Heilung verſchafft was ich gern und gewiſſenhaft bezeuge Möge
d große Heilerfolg hiermit allen ähnlich Leidenden zur Beachtung

J dienen
Joser Pörtl Seifen und Kerzenniederlage in Wien

Neufünfhaus Märzſtraße 5 am 29 Mai 1892
Mit Schutzmarke W auf den Schachteln zu beziehen à 25 u

Atteſte50 Pfg mit Gebrauchsanweiſung aus den bekannten Kpotheken
S liegen daſelbſt aus
2 NB Bitte genau auf odige 5chutzmarke zu achten
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Sieber s Cur Hötel Grüner Jäger
Luftkurort Seeſen Harz Fichtennadelbad

Herrliche Lage unmittelbar am Walde
Comfortable Einrichtung Nlle Bäder im Hauſe

Eiſenbahnknotenpunkt ca 30 Züge pro Tag
S Volle Penſion von Mk 3,50 an

C L
S Frottir u Badehandtücher Bademützen Badepantoffeln

Schwimmanzüge für Damen und Kinder

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Wenn neiä tenin Engl Flanell und Touristenhemden
in Seide Halbseide Wolle Merino und Baumwolle

Damen Herren und LKinder Strümpte
empfiehlt in grosser Auswahl

H C Weddy Pönicke Halle a S
höhe Für nur

Mark50
e verſende neue gut einge

nähte Singer Nähmafſch
S mit 2 Schiffchen und Zu

behör Garantie 3 Jahre
14täg Probezeit Kataloge
franko

Se Tauſende meiner
Maſchinen im Ver
kehr

Leopold Hanke
Berlin Karlſtraße 194

Nähmaſchinenfabrik Begründet 1879
Lieferant für Frauen Vereine

Polks Kaffer Halle
I am Leipziger Thurme

II alte PromenadeſKeitbahn
III Moritzzwinger

IV Rother Thurm
Alle vier ſind geöffnet von früh

26 Uhr an
Es wird verabreicht

Kaffee
Cacao
Milch
Fleiſchbrühe
Selterwaſſer
Limonade

Marken zu 5 Pfg welche ſich beſonders
zu Geſchenken an Bedürftige eignen und
in den vier Hallen verwendet werden
können ſind in allen vier Hallen in der
Arbeits Nachweisſtelle ſowie bei Herrn
Kaufmann Beyer Ecke der Leivpziger
und Königſtraße bei Herrn Rentier Sachs
Bernburgerſtraße 12 und beiHerrn Flade
Zwingerſtraße 3 zu haben

Die Verwaltung der
Volks Kaffee Hallen II III u IV

2 Grudeöfen8 einpfiehlt billigſt

A Möhbius Zapfenſtr 16

zu 5 Pfg

Tafellieder
Hochzeltojeitungen Feſt

jeitungen
in geſchmackhvoller Aus

führung liefert billigſt
s W Kutschhbach s Buch

s druckerei
Zinksgarten 4 a

Bedarfs
Artikel

und Damen verſ Gust Graf Leipzig
Ausf illuſtr Preisl geg 20 Pfg verſchl

2000 his 2500 Mk
Kebenverdienst
können Personen jeden Standet
welche ihre freien Stunden durch
angenehme Beschäftigung ausnützehs
wollen erwerben Otf sub T 860
an Rudolf Mosse Frankfurt a

3 Jali Nr 153

Herren und Damen Unterziehzeuge

i

in allen Preislagen

Leipzigerstrasse 7

Soolbad Frankenhausen
am LKyffhäuser Thüringen

in lieblicher geſunder Lage kräftige Soolquelle iſt von Mitte Mai d J bis
Ende September geöffnet Soolbäder aus Sorten von 2 27 Proc Stärke
gemiſcht in 3 geräumigen Badehäuſern von denen das eine neu und elegant ein
gerichtet Mutterlaugen Dampf und Wellenbäder Sool und Süß
waſſerdouchen Trinkkuren aus der Eliſabethquelle Zwei große nach den
neueſten Erfahrungen eingerichtete Jnhalationsſäle zum Einathmen zerſtäubter
Soole als ausgezeichnetes Mittel gegen chroniſche Katarrhe der Luftwege bekannt
Badeärzte Sanitätsrath Dr Gräf Dr Cohn Nächſte Station Roßla an
der HalleCaſſeler bez BerlinWetzlarer Bahn Artern und Heldrungen an der
Magdeburg Erfurter Bahn

Dr Martiny s Cur und Wasserheilanstalt in Bad Iiebenstein

Thüringen Gegr 1840 Altrenommirte Anstalt Hydrotheraple Heil
gymnastik Massage Electrlcität Diätetische Curen Nervenkranken bes
empf Geötffnet 1 April November Prospecete dureh den ädirig Arzt Dr Fülles

Aachen Joſ Hermens Sped u Commiſſion
Allenburg Herm Wagner Hofſpediteur
Antwerpen Auguſte André Schiffsmakler

und Spediteur Befrachtungen u Ueber
nahme nach allen Beſtimmungen

Apolda J W Harris
Arnſtadt Caeſar Mämpel
Aſcherskeben Carl Nothnagel
Waſel Baſeler Lagerhausgeſellſchaft
Berlin Neue Berl Omnibus u Packetf

Actien Geſ Tägliche Packet u Güter
beförderung nach Leipzig

Wern J Hirter
Braunſchweig F W Noltemeyer
Zzremen Heinrich Becker

do Joh Heckemann
do F W Neukirch Falkenſtr 33

Wremerhafen Heinrich Becker
Zzreslau Max Bettführ Sped u Möbeltr

do Bresl Transp Bur V Sobie
pänski

do R Hahn
Wromberg Schultz und Winnemer
Caſſel Bröckelmann sen und Grund
Chemnitz J G Schumann Expr Packet

Verk von und nach Leipzig c
Cöln a RH C Vranken Hofſpediteur

do Arthur Vranken
Copenßagen Ove Haugſted
Cottbus Emil Böticher
Danzig Ad v Rieſen Dampfer Exp
Dortmund H Wahl
Düſſeldorf E A Grote

do J E Zahn
Eiſenach Otto Voppel Hofſpediteur
Eisleben A Franke Eiſenb Sped
Erfurt Julius König
Florenz R Küntzel V Orivolo 43
Srankfurt a Ww Egan Co
Frankfurt a d Oskar Pinnow
Sriedland Reg Bez Breslau E Weiß
Gera Geraer Straßenbahn G
Glauchau F Strobel
Görlitz Herm Kienitz
Gotha Max Grothe Co
Greiz Oscar Hopf Expr Pack Verkehr
Guben Wilh Wilke Filialen in Forſt u

Cottbus Bahnſpediteur für Guben und
Forſt i L

Halberſtadt Krüger PEau
Hamburg Heinrich Becker

do C W Berger Verkauf nach
England und Amerika

do Joh Heckemann
do Caeſar Koch Nachf Spedition

Rollfuhrbetr u Zolldeclarant
do A Riechers Co
do Wulkow Cornelſen

Hannover A Krüger Spedititon
Hildesheim F L Schultzen
Hof in Bayern Militzer Münch

Kiel A Caſati Spediteur Expedition
der direkten Dampfer nach Copenhagen

ceipzig Albert Meyer Transporte nach
allen Welttheilen Wagenladungsverkehre

2ahnſtation Kamenz
Roſt VYanſchwitz Bad

Leiſtungsfähige

Speditionsſirmen

Expreß Packet Verkehr Billige Frachten
nach England und Amerika

Landsberg a Paul OttowLiegnitz Albert Laube Bahnſpediteur
Lindau Schenker Co
Condon Van Oppen Co lim
Cübeck Krook Perſſon

do Lüders Stange
Wagdeburg Franz Domella
AWannheim Schenker Co
Meerane Quaas Wilke
WMeißen Köhler Kaltun
Wouscron Charles Birner Special Verk

für Woll und Maſchinentransporte aus
Frankreich und Belgien Filialen in
Givet Roubaix und Tourcoing

München B Kalbfus
Sammelverk nach Jtalien

do Schenker Co
Naumburg a G Jähnert
Reudamm H F Kircher
New Pork Henſel Bruckmann Lor

bacher

do Morris European u American
Expreß Co lim 18/20Broadwah

d United States Expreß Co lim
Rordhauſen Otto Eberwein
Nürnberg Danler Co

Filialen in Fürth München Eger
do Nürnb Sammellad Compt

M Murr
Oldenzaal holl Grenze Stolle Co
Dirna Louis Pütter
Blauen i Hugo Zimmer CoPodwoloczysla N Katzner

auch in Brody und Woloczyska
BPoſen Moritz S Auerbach
Dotsdam Grauel Coqui
Reichenbach i Franz Baumgärtel
Rieſa Craſſelt Thiem Sped u Eibſchifff
Roſtock C Wittenburg Warnemünde
Rnudolſtadt G Reisland Sped u Möbeltr

Schwerin i H E Riecke Nachf
Sebnitz Hermann Neubert
Spandau F W Grund
Stettin R Bergemann Kgl Hofſped

do Stenzel Co Jmport nord Art
Granitblöcke Rennthierhäute c

Stracſund Carl Fauſt Nachf
Straßburg E Schwarzmann Kaiſer
Trieſt Semler Gerhardt auch Venedig

u Genug Sammel Verk nachLeipzig
do Julius Pollack Kgl Preuß Hofſped
do Gebrüder Weiß

Warſchau Maurycey Luxemburg
Wallwitzhafen Speditions Verein Täg

licher Sammel Verkehr nach LeipzigWeimar E Roiſch Großh Sächſ Hoſſped

SWeißenfels F Orlamünde s Nachf
Wurzen Rudolph Künnert
Zeitz C Klingebeil
Zittau Th Wünſch
Zwickau Ewald Rüdiger s Nachf

oſthilfs und Fernprechſtelle am Ort

Marienborn Schmeckwätz
Oberlauſitz bei Kamenz in Sachſen

Umgeben von großer Kieferwaldung und ſchattigen Parkanlagen Kräftige Eiſen
Schwefelquelle ſowie Moorbäder Elektrizität und Maſſage von vorzüglicher Wirkung
anerkannt bei Gelenkrheumatismus Gicht Neuralgien chroniſchen Haut und Frauen
krankheiten Badearzt Herr Dr med Grohmann Kamenz
Proſpekte und Analyſen frei durch die Verwaltung

Hallesche Kofler I Reiseeflocte
Mein Verkaufslokal befindet ſich von heute ab

e Große Steinſtraſze 64 1 Etage

Weitere Auskunft
P Haubold
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